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So erreichen Sie uns: 
Evang. Kirchengemeinde Zang 
Zanger Hauptstr. 3 
89551 Königsbronn / Zang 
 

Pfarrerin Berenike Brehm 
Telefon: 07328  921875 
Mobil: 01522  9576631 
E-Mail: Berenike.Brehm(at)elkw.de 
 

Pfarramtssekretärin Melanie Forell 
Di. und Fr. von 09:45 Uhr bis 11:30 Uhr 
Telefon: 07328  921873 
E-Mail:  
Pfarramt.Zang.Koenigsbronn-2(at)elkw.de 
 

Sie finden uns auch auf unserer Home-
page www.zang-evangelisch.de 
 

Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Steinheim eG 
IBAN: DE75 6006 9158 0014 0290 06 
BIC: GENODES1SAA
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Evangelische Kirchengemeinde Zang, 
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Redaktion: Cyra Sammet, 
Zanger Hauptstr. 15; 
89551 Königsbronn/Zang  
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Auf ein Wort: 
Woran du dein Herz hängst … 

Fast wie ein eingepacktes Geschenk sieht der 

Baum auf dem Titelbild des neuen Gemeinde-

briefes aus. Rot leuchtet mir das eingeknotete 

Herz entgegen. Ich spüre, welche Energie und 

Liebe von diesem Rot ausgeht, und wie es 

sanft von den Seilen getragen wird. „Woran 

hängst du dein Herz eigentlich?“, fragt mich das 

Bild. „Ist es die Arbeit, in der du aufgehst? Die Familie, die du liebst? 

Die örtliche Gemeinde, in der du dich engagierst? Was sind es für 

Hobbys, die du verfolgst? Für welche Themen setzt du dich beson-

ders ein?“ Kurz: Die Frage nach dem, was mir eigentlich wichtig ist. 

Danach, woran ich eben mein Herz hänge. 

Doch so sanft das Herz auf dem Bild auch von den Seilen getragen 

wird: Unter Druck können sich Seile zuziehen. Dann tragen sie mich 

nicht mehr, sondern engen mich ein. Dann vereinnahmen mich die 

Dinge, die mir wichtig sind. Ich stecke zu viel Energie in nur eine Sa-

che – und diese Sache wird bedeutender als es ihr eigentlich zusteht.  

Deshalb sagte Martin Luther einmal: "Woran du nun dein Herz 

hängst und worauf du dich verlässt, das ist eigentlich dein Gott“. Das 

soll nicht heißen, dass es nicht gut ist, sich für Ort, Familie oder Beruf 

einzusetzen. Hobbys nachzugehen, oder sich für bestimmte Themen 

zu engagieren. Aber dieser Satz ist für mich die leise Stimme, die 

mich mahnt zu prüfen, ob ich alles noch in einem gesunden Maße 

tue. Ob mein Herz noch locker genug in den Seilen hängt, oder ob da 

schon Druck auf den Seilen liegt.  

Gleichzeitig ist mir der Satz eine Erinnerung daran, dass letztlich nur 

einer mein Gott sein kann. Und dass ich nichts auf dieser Welt wich-

tiger nehmen sollte als ihn. Im Alltag kann das manchmal ganz schön 

leicht untergehen. Da sind so viele Dinge zu erledigen. Da stehe ich 
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morgens verknatscht auf oder beginne so voller Energie den Tag, 

dass ich gleich loslege. Mittags will gekocht und die Kinder wollen 

versorgt werden. Da schlafe ich abends auf dem Sofa ein oder arbei-

te bis spät in die Nacht. Zeit für Gott bleibt da wenig. Es ist schwer 

ihn nicht zu vergessen. Und doch ist er der einzige, der mein Herz 

sanft und geborgen hält, und bei dem ich nicht befürchten muss, dass 

er zudrückt und mich einengt. Denn durch ihn wird mein Leben zu 

einem Geschenk, und mein Herz zu einer Quelle der Liebe. Deshalb 

will ich immer wieder versuchen mein Herz an ihn zu hängen. 

 
Ihre Pfarrerin 

 
Berenike Brehm 

 

 

 

 

 

 Konfirmation 

Zur Konfirmation begaben wir uns dieses Jahr „auf große Fahrt“. 
Gemeinsam haben wir auf die Zukunft geblickt, die vor uns liegt, und 
uns Gedanken über die Stürme gemacht, die einem im Leben begeg-
nen können. Dass über all dem der Segen Gottes steht – das war die 
Botschaft des Gottesdienstes. Denn Jesus ruft uns zu: „Erschreckt 
nicht! Ich bin es! Ihr braucht keine Angst zu haben.“ Mit seinem Zu-
ruf gleitet unser Lebensboot sicher über das Meer – ausgestattet 
mit allem, was der christliche Glaube zu bieten hat, um sich guten 
und frohen Mutes ins Leben aufzumachen. 
Da bleibt uns als Kirchengemeinde nur zu sagen: Wir wünschen allen 
Konfirmierten ein sicheres Boot, das sie gut durch’s Leben bringt. 

Blick: 
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Wir freuen uns, wenn ihr immer wieder an Bord unserer Kirchenge-
meinde steigt und die Zanger Kirche mit uns gemeinsam steuert. 
 

 
 
 
 

Kirchenkabarett 

„Ach hätt‘ ich bloß was Anständiges 
gelernt!“ - mit diesem ironischen 
Stoßseufzer betitelte Kabarettpfar-
rer Wolfgang Bayer sein aktuelles 
Programm, mit dem er am 2. Juni in 
der Zanger Dorfkirche zu Gast war. 
Das herrliche Biergartenwetter 
machte leider der Veranstaltung hef-

tige Konkurrenz, wer jedoch in die angenehm kühle Dorfkirche kam, 
wurde dafür bestens unterhalten. Ob von perfekt durchorganisier-
ten Traumhochzeiten im Star-Wars-Ambiente, über die Herausfor-
derungen des Religionsunterrichts oder dem (Über-)Leben in zugi-
gen Pfarrhäusern - Wolfgang Bayer weiß wovon er spricht und 
schafft es, die Tücken des Pfarrberufs auf leichte Art aufs Korn zu 
nehmen. Ihm zur Seite stand Kabarettkollegin Monika Kern, die in 

Blick: 
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die Rolle der sich endlich emanzipieren wollenden Ehefrau schlüpfte 
oder herrlich treffend ein wohlmeinendes (und tratschendes) Ge-
meindeglied parodierte. Gemeinsam durchleuchteten sie zahlreiche 
Facetten von Pfarrberuf und Kirche. Auch die Modernisierungsver-
suche der Kirchenleitung wurden nicht ausgespart: Wenn der Got-
tesdienst einem skurrilen Qualitätsmanagement unterliegen soll und 
Monika Kern zur Qualitätssicherung einen Transpirations-Check 
durchführt. Kurz gesagt, das Publikum hatte seinen Spaß daran und 
das Team Wolfgang Bayer / Monika Kern zahlreiche Lacher und viel 
Applaus auf seiner Seite. 
 
 

Erntedank 

Wasser - Grundlage des Lebens: Ganz im Zei-
chen des Wassers stand der diesjährige Ernte-
dankgottesdienst in Zang. Die Kindergartenkin-
der, die aufgeregt und mit leuchtenden Augen 
mit ihren vollen Erntekörbchen in die stim-
mungsvoll geschmückte Kirche einzogen, boten 
gleich zu Beginn Lieder und Texte zum Thema 
Wasser dar. 
Wie wichtig Wasser zum Leben, ja, zum Überle-
ben ist, machten dann in einem kurzen Anspiel 
zwei frühere Konfirmanden deutlich und wiesen 
auch darauf hin, dass nicht alle Menschen Zu-
gang zu genügend sauberem Wasser haben. 
In ihrer Predigt er-
weiterte Pfarrerin 
Berenike Brehm die 

Bedeutung von Wasser um eine weitere 
Ebene: nicht nur der Körper brauche 
Wasser: auch die Seele dürste nach le-
bendigem Wasser, das uns allen durch 
Jesus Christus geschenkt sei. 

Blick: 
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Ganz im Sinne der Nächstenliebe Jesu 
zeigten sich auch in diesem Jahr wie-
der die Zanger sehr großzügig und 
schenkten reichlich: Die Erntedank-
Gaben zu Gunsten des Heidenheimer 
Tafelladens sorgten für einen üppigen 
Altarschmuck und das Büfett beim 
anschließenden Erntedank-Essen war 
voller Salat- und Kuchenspenden. Das 
Opfer des Gottesdienstes und der 
Erlös des gemeinsamen Maultaschen-
Essens kommt unserem Oikocredit-
Projekt (s. S. 22) zu Gute und soll un-
ter anderem auch mehr Menschen zu 
sauberem Wasser zum Überleben 
verhelfen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den vielen helfenden Händen 
beim Einsammeln der Erntedank-Gaben, beim Schmücken der Kir-
che, bei der Maultaschen- und Salatherstellung und bei der Bewir-
tung im Gemeindehaus, ohne die dieses rundum gelungene Ernte-
dankfest nicht möglich gewesen wäre. 
DANKE! 
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Kirchenwahl 2019: Ein Herz für Zang – 
Ein Herz für die Kirche 

Ein Herz für Zang – ein Herz für die Kirche. So 
könnte man das Motto der in diesem Jahr kom-
menden Kirchenwahl beschreiben. Am ersten Ad-
vent (01.12.2019) wird es nämlich spannend: Da 
entscheidet sich, wer unsere Zanger Gemeinde und 
wer die Landeskirche Württemberg leitet. Konkret bedeutet das: Ein 
neuer Kirchengemeinderat und eine neue Landessynode werden 
gewählt. In Zeiten, in denen so viel im Umbruch ist, wartet dabei auf 
alle Gewählten ein besonders verantwortungsvolles Amt; gleichzei-
tig aber auch viel Raum die Zukunft der Kirche mitzugestalten. Des-
halb ist jeder, der sich mit Engagement und Zukunftsvisionen in der 
Kirche engagiert, ein Grund zur Freude. Und Sie können mit dabei 
sein: 

Ihr Herz schlägt für Zang oder die Kirche, oder sogar für beides? 
Dann können Sie folgendes tun: 

҉҉ Kommen Sie am 01.12.2019 von 11-18 Uhr zur Wahl im Ge-
meindehaus und stärken Sie die Kandidaten und Kandidatinnen mit 
ihrer Stimme.  

҉ Lassen Sie sich von den Jungscharen mit Kaffee und Kuchen 
bewirten und erzählen Sie uns von Ihren Wünschen und Ideen für 
die Kirchengemeinde. Davon, wo Sie sich mit Ihrer Kraft und Ihrem 
Herzen einbringen könnten. Dazu lädt sie am Wahltag eine bunte 
Ideenwand und Kräftebörse ein. Und da viele Ideen oft bei Kaffee 
und Kuchen kommen, stehen natürlich auch die am Wahltag bereit. 

Wir freuen uns auf Sie! Damit unsere kleine Dorfgemeinde weiter-
hin lebt und zukunftsfähig bleibt und viele Herzen für Zang und die 
Kirche schlagen! 
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Unsere Kandidaten zur Kirchengemeinderatswahl: 

Cyra Sammet, 53, prom. Physikerin, Hausfrau: 

Ich bin seit 2007 Kirchengemeinderätin und trete 
wieder zur Wahl an, weil mir unsere Kirchenge-
meinde wichtig ist. Es begeistert mich, wenn wir et-
was bewegt und Menschen erreicht haben. Das Ge-
fühl dieser Gemeinschaft gibt mir viel Kraft, deshalb 
möchte ich mithelfen, unsere kleine Kirchenge-
meinde weiterhin so lebendig und offen zu erhalten. 
 

Karlheinz Kraft, 70 Jahre, Kriminalbeamter i. R.: 
Seit 2013 engagiere ich mich im Kirchengemeinde-
rat und will auch in Zukunft bei der Lösung der Auf-
gaben innerhalb unserer Kirchengemeinde mitwir-
ken. Ebenso möchte ich das vielfältige kirchliche 
Gemeindeleben unterstützen. 
 
 

 
Hannelore Martis, 56, Wirtschafterin: 
Ich möchte auch  in der kommenden Amtszeit des 
Kirchengemeinderats gerne dazu beitragen, dass 
Zang seine Selbstständigkeit behält. 
Eine zugängliche und lebendige Gemeinde liegt mir 
sehr am Herzen. 
 
 
 
Jürgen Bassler, 55, Bankkaufmann: 
Die Kirchengemeinde wird nicht geprägt durch den 
Pfarrer, sondern durch die aktiven Mitglieder der 
Gemeinde. Ich möchte mich aktiv in die Gestaltung 
der Kirchengemeinde einbringen. 
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Lars Helfert, 54, Wohnverbundsleiter der Stif-
tung Haus Lindenhof für die Region Heiden-
heim/ Westhausen: 
Zang ist nun zum 2. Mal meine Wahlheimat gewor-
den. Die Herzlichkeit, mit der ich hier in der Ge-
meinde aufgenommen wurde, hat mich motiviert, 
etwas davon auch wieder zurück zu geben. Ich den-
ke im KGR kann ich gut meine beruflichen Erfah-
rungen einbringen. 
 

Melanie Forell, 49, Hausfrau, Pfarramtssekretä-
rin und Amtsblattbotin: 
Zurzeit engagiere ich mich beim Zanger Früh-
stück/Vesper und bei den Schnitzhäfa und möchte 
mich noch mehr in die Kirchengemeinde einbringen. 
Besonders die ältere Generation liegt mir am Her-
zen, für die ich gerne wieder einen Kuchen backen 
würde. 

 
Matthias Kluge, 57, selbstständiger Elektro-
techniker: 
Ich möchte künftig im KGR mitarbeiten und mich 
einbringen, … 
… weil ich gerne und engagiert im Weinberg GOT-
Tes mitarbeiten will - und die Gemeinde in Zang ist 
ein schöner Weinberg! 
… weil ich in unserer Gemeinde Mut zum und große 
Freude am lebendigen Glauben an unseren HERRN 
fördern und unterstützen will. 
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Zanger Termine im Überblick: 

2019: 
10.11., 18:00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst in Königsbronn 
17.11., 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 
20.11., 19:30 Uhr musikalischer Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
24.11., 09:30 Uhr Kindergottesdienst Plus in Königsbronn 
 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
30.11., 15:30 Uhr Gottesdienst zur Dorfweihnacht  
01.12., 10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl  
 anschließend Kirchenwahl von 11:00 - 18:00 Uhr 
08.12., 15:00 Uhr Adventliches Drehorgelkonzert zum Mitsingen 
15.12., 18:00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst 
22.12., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Einsetzung des neuen KGRs 
 nachmittags Stallweihnacht bei Bauer Kolb  
24.12., 15:30 Uhr Lichtleskirche mit Krippenspiel der Zanger Spatzen 
 18:00 Uhr Christvesper 
 22:00 Uhr Christmette 
25.12., 10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag mit 

Abendmahl in Königsbronn 
26.12., 10:00 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag in Kö-

nigsbronn 
31.12., 16:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Altjahrsabend 

mit Abendmahl  
2020: 
06.01., 10:00 Uhr Gottesdienst zu Epiphanias 
12.01., 10:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung mit anschlie-

ßendem Neujahrsempfang 
26.01., 09:30 Uhr Kindergottesdienst Plus 
 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Eröffnung der Bibel-

woche 
04.02., 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Abschluss der Bibel-

woche in der kath. Kirche Mariä Himmelfahrt, 
Königsbronn 

09.02., 18:00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst in Königsbronn 
16.02., 09:30 Uhr Kindergottesdienst Plus in Königsbronn 
15.03., 09:30 Uhr ökum. Kindergottesdienst Plus in Königsbronn  



 

12 
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Himmelssucher und Krippenboten  

Unsere Gottesdienste zu Advents- und Weihnachtszeit 
 

01.12.2019 Himmelstor 
10:00   Gottesdienst mit Abendmahl zum ersten Advent 

anschließend Kirchenwahl, Kaffee und Kuchen  
im Gemeindehaus 
 

08.12.2019 Blick zum Himmel 
10:00   Gottesdienst zum zweiten Advent 
 

15.12.2019 Die Botschaft der Engel 
18:00  der meditative Abendgottesdienst zum dritten Advent 
 

22.12.2019 Himmel auf Erden 
10:00 Gottesdienst zum vierten Advent mit Einsetzung der 

neuen und Verabschiedung der alten Kirchengemein-
deräte und –rätinnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

24.12.2019 Wie Ochs und Esel zur Krippe kamen 
15:30  Gottesdienst mit Krippenspiel der Zanger Spatzen 
 

24.12.2019 Krippe zum Mitnehmen 
18:00  Festgottesdienst zur Christvesper 
 

24.12.2019 Die heilige Nacht 
22:00  Festgottesdienst zur Christmette   
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am  
 Sonntag, den 08.12.2019 um 15 Uh r  

in der Zanger Dorfkirche   
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Ökumenisches Hausgebet im Advent 

Die Glocken der christlichen Kirchen in Ba-
den-Württemberg laden am Abend des 9. 
Dezembers um 19:30 Uhr wieder zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. 
Dieses Hausgebet ist für viele Menschen 
inzwischen zu einer wertvollen Tradition in 
der Adventszeit geworden. Sie feiern ge-
meinsam als Familie, unter Freunden und 
Bekannten, oder als Nachbarschaft auch 
über die Konfessionsgrenzen hinweg. Litur-

giehefte werden in der Kirche, im Gemeindehaus und im Pfarramt 
ausliegen. 

Gottesdienst zur Jahreslosung 
am 12.01.2019 

mit Neujahresempfang 

Manchmal fühle ich mich Gott einfach nicht 
besonders nah. Er scheint so fern zu sein. 
Dann sind so viele Zweifel und Fragen 
zwischen mir und ihm. Oder er verliert sich 
mehr oder weniger im Trubel meines Alltags. 
Zwischen Kochtöpfen, Akten und 
Fernsehprogramm habe ich einfach keine 
Zeit für ihn. Anderes nimmt mich zu sehr in 
Beschlag. Die Fragen nach dem Warum und 

Wozu schiebe ich immer wieder in den Hintergrund. 
In der neuen Jahreslosung schwingen all diese unterschiedlichen 
Erfahrungen mit dem „Unglauben“ mit. Sie ist die tiefe Bitte an Gott 
einem gerade in diesen schweren, umtriebigen Zeiten entgegen zu 
kommen. Und sie ist die feste Gewissheit, dass Gott uns 
entgegenkommen wird, wenn wir ihn darum bitten. Glauben – das ist 
nichts, was ich tun muss. Das ist etwas, wozu Gott mir hilft. 
Wir laden herzlich ein!  

Motiv von Dorothee Krämer, 
Esslingen 
buch+musik, ejw-service gmbh 
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Im Mittelpunkt der Ökumenischen Bibelwoche 2019/2020 
steht ein Buch des Alten Testaments, das vielen Menschen in 
der heutigen Zeit unbekannt und fremd ist: das Deuteronomi-
um; ein „Evangelium“, das die leidenschaftliche Beziehung zwi-
schen Gott und Mensch auf dem Herzen hat, ein Geschichts-
werk, das Identität für die Zukunft formuliert, und ein Text, der 
Antworten auf die Fragen einer schnelllebigen und technologi-
sierten Welt geben kann. 

 
26.01.  
10:00 

„Gott zieht voran“ - Ökumenischer Gottesdienst zur 
Eröffnung der Bibelwoche, Dorfkirche Zang 

27.01.  
09:15 

„Treue zu Gott“ - Zanger Frühstück im Rahmen der 
Bibelwoche, evangelisches Gemeindehaus Zang 

28.01.  
14:30 

„Mitmenschlichkeit“ - Bibelcafé im  evangelischen 
Gemeindehaus Königsbronn 

29.01.  
20:00 

„Segen und Fluch“ - Bibelabend im katholische Ge-
meindezentrum Großkuchen 

30.01.  
14:30 

„Dankbarbarkeit“ - Mütterkreis im Oetinger-
Gemeindehaus in Schnaitheim 

02.02.  
10:30 

„Wähle das Leben“ - Ökumenischer Abschlussgot-
tesdienst in Mariä Himmelfahrt, Königsbronn 
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Kindergottesdienst Plus 

Kindergottesdienst Plus ist Kindergottesdienst plus 
noch mehr: Es gibt jedes Mal ein gemeinsames Essen 
dazu, auch mal einen Ausflug oder Grillen. Mütter und 
Väter sind mit allen Kindern ab 0 Jahren herzlich will-
kommen. Kinder ab 3 Jahren können gerne auch alleine kommen. 

Termine 2019: 

24.11., Kindergottesdienst mit Frühstück  
9:30  Evangelisches Gemeindehaus Königsbronn 

22.12., Stallweihnacht bei Bauer Kolb  

 am späten Nachmittag mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein im Evangelisches Gemeindehaus Zang 

Termine 2020: 

26.01., Kindergottesdienst mit Frühstück  
09:30  Evangelisches Gemeindehaus Zang 

16.02., Kindergottesdienst mit Frühstück  
09:30  mit Tauferinnerung, Ev. Gemeindehaus Königsbronn 

15.03., Ökum . Kindergottesdienst mit Frühstück  
09:30  zum Kinderweltgebetstag im Ev. Gemeindehaus Königsbronn 

13.04., Frühstück , anschließend Familiengottesdienst  
09:30  zu Ostermontag in der Zanger Dorfkirche 

17.05., Kinder kirch -Ausflug mit Grillen  
14:30  Zang 

28.06., Kindergottesdienst mit Frühstück  
09:30  Evangelisches Gemeindehaus Königsbronn 

12.07., Wald gottesdienst mit Grillen  
14:30  bei der Forsthütte Ochsenberg 

Weitere Informationen unter Christoph.Burgenmeister(at)elkw.de 
oder Tel. 07328 9233136   
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Der meditative Abendgottesdienst 
Der Gottesdienst zum Sonntagsausklang: 

Termine 2019: 
10.11. Wieder heil werden 
18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst mit 

wohltuenden Ritualen  
 

15.12. Die Botschaft der Engel 

18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst in der 
Adventszeit  

Termine 2020: 
09.02. Das Netz auswerfen 

18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst zu Be-
ginn des neuen Jahres  

 
26.04. Von allen Seiten umgibst du mich 

18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst zu 
Psalm 139  

 
14.06. Das Geheimnis der Natur 
19 Uhr Meditativer Abendgottesdienst mit 

Hildegard von Bingen  

 
25.10. Loslassen und getragen sein 
18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst im 

Herbst  

 
13.12. Über der Finsternis ein helles Licht 
18 Uhr Meditativer Abendgottesdienst zur 

Ankunft des Lichts  
  

Kräfte sammeln und zur Ruhe kommen  
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Veranstaltungen unserer Gruppen und Kreise im 
Gemeindehaus 

Frauenkreis  

jeweils um 14:30 Uhr 

30.10. Das Heilige Land – den Schritten von Jesus 

folgend 

13.11. Mit Paul- Gerhard-Liedern durch das Jahr 

27.11. „Wer´s glaubt wird selig“ – Redewendungen aus der Bibel 

04.12.  Ein Nachmittag im Advent 

18.12. „Wer Weihnachten nicht im Herzen trägt, wird es niemals 

unter einem Baum finden“. 

 

Zanger Schnitzhäfa 

jeweils um 9:00 Uhr 

04.11.19: Wir backen Springerle 

25.11.19: Vorbereitung der Dorfweihnacht 

13.01.20: Stadt, Land, spielt: Spielevormittag 

10.02.20: Ausflug in die türkische Küche 

30.03.20: Osterbrunnen (Termin nach Wetterlage) 

 

Zanger Frühstück / Vesper für jedermann 

jeweils montags, 9:15 Uhr oder freitags, 19:00 Uhr 

11.11.19: „Um den Kummer muss man sich küm-

mern“, mit Joachim von Lübtow 

27.01.20: Zanger Frühstück im Rahmen der öku-

menischen Bibelwoche 

27.03.20: Abenteuer Brasilien - Vortrag der Reisegruppe Brasilien 

der ev. Kirchengemeinde Königsbronn 

im Mai 20: Frühstück de luxe: Buchvorstellung mit Gerlinde Probst 

von der Buchhandlung Thalia  
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Regelmäßige Termine 

Hier noch ein kleiner Kalender unserer regelmäßigen Veranstaltun-
gen im Gemeindehaus. Da manche 14-tägig oder monatlich stattfin-
den, ist es sinnvoll sich vorher auf unserer Homepage unter 
www.zang-evangelisch.de zu informieren. 
 
Montag: 

09:00 Uhr Schnitzhäfa (monatlich) 

09:15 Uhr Zanger Frühstück für jedermann (Termine s. S. 19) 

17:30 Uhr Bubenjungschar 

19:30 Uhr Hauskreis (14-täglich) 

 

Dienstag: 

18:00 Uhr Mädchenjungschar 

 

Mittwoch: 

14:30 Uhr Frauenkreis (14-täglich)      

15:30 Uhr Konfirmandenunterricht 

 

 

Sind Sie der Meinung, da fehlt noch was? 
Sprechen Sie uns an! 
 
Sie möchten sich in unserer Kirchengemeinde engagieren?  

Wir suchen noch Mitarbeiter*innen für unsere Gruppen und Kreise, 
unter anderem für die Krabbelgruppe und Nachwuchs für die Lei-
tung der Bubenjungschar. 
 
 
So oder so: Sie sind uns herzlich willkommen!  
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Mit dem Pfarrplan 
an einer gemeinsamen Zukunft arbeiten 

— 
Neues von der Kooperation zwischen den 

ev. Kirchengemeinden Königsbronn und Zang 

Wie schon berichtet, sind die ev. Kirchengemeinden Zang und Kö-
nigsbronn in letzter Zeit einige Schritte aufeinander zugegangen. 
Bisher gab es in dieser Hinsicht vor allem Treffen der Gremien, das 
Projekt Kindergottesdienst Plus und der meditative Abendgottes-
dienst. Um auch in Zukunft handlungsfähig zu bleiben, wollen wir die 
bisherige Zusammenarbeit nun auch in eine rechtliche Form gießen. 
Dafür haben wir uns Rat von Spezialisten aus dem Oberkirchenrat 
geholt um das für uns passende Modell zu finden und vor allem um 
das gewählte Modell auf uns zuzuschneiden.  
Wichtig ist uns dabei auch wie wir mit der Kürzung der Pfarrstelle 
Zang-Königsbronn II umgehen. Klar ist: Im nächsten Jahr fallen 50% 
weg. Das bedeutet zunächst: Der bisherige Seelsorgebezirk in Kö-
nigsbronn (v.a. Waldsiedlung, Töbele) wird dem Pfarramt Königs-
bronn I zugerechnet. Die Stelle in Zang ist dann aber nur noch eine 
halbe Stelle und damit sind weitere Konsequenzen verbunden:  
Bei einer 50%-Pfarrstelle… 
… hält die Pfarrperson nur jeden zweiten Sonntag einen Gottesdienst. Da 
es für die verbleibenden Gottesdienste nicht mehr genug Prädikan-
ten geben wird, brauchen wir Modelle, wie die Gottesdienste an den 
Predigtstätten Ochsenberg, Königsbronn und Zang zukünftig ver-
teilt werden sollen. Fest steht: Es soll weiterhin an jedem Sonntag 
Gottesdienste innerhalb der Gesamtkirchengemeinde geben - aber 
nicht mehr unbedingt an jedem Ort. 
… hat die Pfarrperson drei feste Arbeitstage (+ die Sonntage, an denen 
er oder sie Gottesdienste hält) und eben freie Tage. Auch, wenn er 
oder sie im Pfarrhaus wohnt, muss die Arbeit in den angesetzten 
Arbeitstagen leistbar sein. 
… kann die Pfarrperson nicht in allen bisherigen Zuständigkeitsbereichen 
in dem gewohnten Maße weiterhin verantwortlich sein. 
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Damit unser Gemeindeleben auch in Zukunft lebendig ist, wagen wir 
es, diese herausfordernden Änderungen frohen Mutes anzugehen. 
Dazu wollen wir zwei Pfarrstellen gestalten, die für Pfarrer*innen 
mit 50 und mit 100 Prozent gut und gerne lebbar sind. Wir hoffen, 
dass wir unsere Zusammenarbeit so nutzen können, dass wir das 
Beste für beide Kirchengemeinden herausholen können. 
… wird sich Pfarrerin Berenike Brehm im Laufe des kommenden Jahres 
von uns Zangern verabschieden. Denn sie möchte weiterhin eine 
100%-Pfarrstelle bekleiden. Damit macht Sie Platz für jemanden, der 
von Herzen eine 50%-Stelle mit Leben füllen möchte. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oikocredit-Projekt: Ein Herz für Zang – ein Herz für die 
Welt 

Wäre es nicht schön, wenn die Zanger Kirchengemeinde ihr Geld gut 
für die Zukunft anlegen und gleichzeitig in der Welt Gutes tun könn-
te? Wir vom Kirchengemeinderat meinen: „Ja, sehr sogar“. Denn un-
ser Herz schlägt nicht nur für Zang, sondern auch für die Welt. 
 
Deshalb hat die Kirchengemeinde beschlossen sich bei Oikocredit zu 
beteiligen. Denn wer sein Geld bei der ökumenischen Genossen-
schaft Oikocredit investiert, kann zum einen für die eigene Zukunft 
vorsorgen und dabei zum anderen „Hilfe zur Selbsthilfe“ leisten. Mit 
Krediten und Beratung unterstützt Oikocredit soziale Unternehmen 
in über 60 Entwicklungsländern. Neben Investitionen in kleinbäuer-
liche Landwirtschaft und erneuerbare Energien geht der Großteil 
des verliehenen Kapitals als Kleinkredite an benachteiligte Men-
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schen und eröffnet ihnen Wege aus der Armut. So macht Oikocredit 
aus Geld GUTES GELD. 
Die internationale Genossenschaft Oikocredit entstand 1975 auf 
Initiative des Ökumenischen Rates der Kirchen. Der Name Oikocre-
dit setzt sich aus dem altgriechischen Wort „Oikos“ („Haus“, „Ge-
meinschaft“, „Welt“) und dem lateinischen Wort „credere“ („glau-
ben“, jemandem vertrauen“) zusammen. 

Wie wird aus Geld Gutes Geld? 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weltweit haben über 55.000 Privatpersonen, Weltläden, Kirchen 
und Kirchengemeinden – darunter auch die Evangelische Landeskir-
che Württemberg - Geld bei Oikocredit angelegt. Schon ab 200 € ist 
die Anlage in Genossenschaftsanteilen möglich. Da nicht die finanzi-
elle Rendite, sondern der soziale Ertrag im Zentrum steht, lag die 
Dividende in den letzten 30 Jahren bei 1-2 Prozent. 

Auch Sie können aus Ihrem Geld GUTES GELD machen. Helfen Sie 
uns dabei!   

Die Kirchengemein-

de Zang erwirbt 

Oikocredit finanziert rund 
700 Partnerorganisationen 
in fast 70 Ländern. 

Oikocredit 
zahlt ihren 

Von Oikocredit 
unterstützte Mikro-

finanzinstitutionen 
teilen das 

Darlehen in 
viele kleine 

Kredite auf. 
 

*) Direkte Investitionen in Unter-
nehmen und Genossenschaften. 

Kleinunter-
nehmer*in-

nen betreiben 
ihr Geschäft 

Die Mikrofinanzinstitutionen 
zahlen ihre Darlehen verzinst 

an Oikocredit zurück. 

Mehr Informationen unter 
www.oikocredit.de 

Genossen-

schaftsan-

teile bei 

Oikocre-

dit. 

Anleger*innen eine 
jährliche, erfolgsab-
hängige Dividende. 

und zahlen der Mikro-
finanzinstitution ihren 

Kredit mit fairen Zin-
sen zurück. 

*) 
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Blick übern Gartenzaun  . . . 

 
Buchtipp: 

Nora Krug: Heimat 

Penguin Verlag 2018. 288 S., geb., 28,00 €, 

ISBN 978-3328600053 

Evangelischer Buchpreis 2019. Aus der Be-
gründung der Jury: Was für ein Buch! Eine kilo-
schwere, fulminante und faszinierende Bild- und 
Wortwelt saugt den Leser, die Leserin in eine Fami-
liengeschichte. Eine persönliche Spurensuche unter 
dem Titel „Heimat - Ein deutsches Familienalbum“. 

Vollständiger Text unter www.evangelischerbuchpreis.de. 

 
DVD-Tipp: 

Der Fall Collini 
Regie: Marco Kreuzpaintner 
Deutschland 2019, 101 min 
FSK: ab 12 Jahren, 15,99 € 
Prädikat besonders wertvoll der Deutschen 
Film- und Medienbewertung (FBW): Basierend 
auf dem gleichnamigen Roman von Bestseller-
Autor Ferdinand von Schirach erzählt der Film 
eine fesselnde und bewegende Geschichte über 
Rache, Recht und Gerechtigkeit. 

Der Film hält seine Spannung von Anfang bis Ende, was sowohl an 
der stringenten Erzählhaltung als auch an den gut getimten Dialogen 
liegt, die auch die sorgfältig inszenierten Gerichtssequenzen aus-
zeichnen. Das Spiel der Darsteller ist durchweg überzeugend. Eine 
voller Wendungen steckende Story, ein treibender Score und eine 
große inszenatorische Raffinesse machen aus DER FALL COLLINI 
einen packenden Film, der nicht nur Unterhaltung bietet, sondern 
auch eine tiefgehende Auseinandersetzung mit einem hochkomple-
xen und wichtigen Thema. (FBW-Filmbewertung.com)  
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Von Herzen: „Danke dafür“ 

Als Pfarrerin darf ich beobachten, wie viele Menschen sich für unse-
re Kirchengemeinde einsetzen. Dabei stecken manche besonders 
viel Herzblut in unser Gemeindeleben, die Ausgestaltung unserer 
Kirche oder die Menschen, die kommen. Manche gehen Menschen 
zum Geburtstag besuchen oder gestalten ein buntes Programm für’s 
Gemeindeleben. Manche denken sich Aktionen für Kinder aus oder 
planen an der Zukunft der Kirchengemeinde. Manche bringen ihre 
Zeit ein, andere ihre Kreativität, wieder andere ihr Geld. Die einen 
unterstützen uns mit guten Worten, die anderen mit Gebeten. Und 
viele unterstützen uns nicht nur in einem der genannten Punkte. Mit 
welchem Dienst auch immer Sie uns dieses Jahr unterstützt haben – 
im Namen der Kirchengemeinde darf ich Ihnen dafür ein sehr herzli-
ches Dankeschön aussprechen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Pfarrerin Berenike Brehm 

Nur durch Sie ist unsere 
kleine Dorfgemeinde 

so lebendig. 

Danke, 
dass es Sie 

gibt! 

Danke, 
dass Sie uns 

helfen! 

 

Von Herzen „Danke dafür“. 
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